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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Hs 214 . Donnerstag , den 13 . September M17 8S . Jahrgang

Bor Lrnem Jahre .
14 . September 1916 .

Zusammenbruch eines französischen Massenangriffes
an der Somme . — In der Dobrudscha wird der Feind
zurückgeworfen . — Beginn der neuen italienischen
Offensive .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 12 . Sept , abends . (Amtl .)
Nichts Neues .

* **
W . T B . Berlin . 12 . Sept . (Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote , Kom¬
mandant Kapitänleutnant Gerlach , hat
im Atlantischen Ozean neuerdings acht
Dampfer und 2 Segler mit 31 000 Brutto¬
registertonnen versenkt , darunter die eng¬
lischen bewaffneten Dampfer „ Volodis " (5689
Tonnen ) mit landwirtschaftlichen Maschinen
und Nahrungsmitteln nach England , „Hea-
therside " (2767 Tonnen ) mit Kohlen nach
Malta , „Marmion " (4066 Tonnen ) mit Hafer
und Stahl nach Bordeaux , „ Treloske " (3071
Tonnen ) wahrscheinlich mit Munitionsladung ,
bewaffneten englischen Hilfstransporter „ Els -
wick Lodge " mit 5790 Tonnen Mais nach
England , italienischen bewaffneten Dampfer
„Asti" (5300 Tonnen ) mit Kohlen nach Italien ,
portugiesischenDampfer „Ovar ex Casablanca "

(1650 Tonnen ) mit Kohlen nach Portugal ,
sowie einen Dampfer mit 6000 Tonnen Mais
nach England .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 13 Sept . Nach einem Rotter -

damerTelegramm des „Berl . Lokalanz .
" meldet

die „Daily Mail " aus New - Jork , daß der
dänische Dampfer „ Oskar II .

" mit
600 Passagieren und einer Ladung Lebens¬
mitteln nach Kopenhagen fahren wollte , auf
Befehl der amerikanischen Behörden
aber zurückgehalten wurde .

* Berlin , 12 . Sept . In dem amtlichen
Wochenbericht der englischen Ad miralität
werden , laut „ Berliner Lokalanzeiger "

, die
Schiffsverluste dieser Woche durch Unter¬
seeboote auf 20 Dampfer über 1600 Tonnen
angegeben gegen 18 in der Vorwoche und 3
kleine Schiffe gegen 5 in der Vorwoche.

WT .B . Berlin , 12 . Sept . (Amtlich.)
Unsere Erfolge im Luftkampf im
Monat August . Im Monat August haben
unsere Gegner durch die Tätigkeit unserer
Kampfmittel auf allen Fronten im ganzen
295 Flugzeuge und 37 Ballone verloren . Wir
haben demgegenüber 64 Flugzeuge und 4 Bal¬
lone eingebüßt . Davon sind 32 Flugzeuge jen¬
seits der Linien verblieben , während die andere
Hälfte über unserem Gebiet abgeschossen wurde .
Auf die Westfront allein entfallen von den
295 außer Gefecht gesetzten feindlichen Flug¬
zeugen 283 , von den 64 deutschen 54 . Im
einzelnen setzt sich der feindliche Verlust fol¬
gendermaßen zusammen : 244 Flugzeuge wur¬
den im Luftkampf , 41 durch Flugabwehr¬
kanonen , 3 durch Infanterie abgeschossen ; 7
landeten unfreiwillig hinter unseren Linien .
Von diesen Flugzeugen sind 125 in unserem
Besitz , 169 jenseits unserer Linien erkennbar
abgestürzt . Die Abschußzahl ist nächst April
ds . Js . , wo wir 362 außer Gefecht setzten,
die größte in einem Monat erzielte .

T d .A . Berlin , 12 Sept . „Daily Mail "

schreibt: Die Deutschen scheinen mit ihren
Luftangriffen mehr und mehr erfolgreich
zu sein . Der Angriff am 3 . September war
der neunte in diesem Sommer . Bisher haben
127 deutsche Flugmaschinen den Kanal über¬
flogen, von denen die Deutschen nur 7 als ver¬
loren zugeben . Wir können hiernach wirklich
nicht behaupten , daß wir mit unseren Abwehr¬
mitteln bessere Fortschritte machen, als die
Deutschen mit ihren Angriffsmitteln .

Berlin , 12 . Sept . Tie „ Kriegszeitung "
meldet von der holländischen Grenze , daß eine

neue Flandernoffensive in Aussicht
stehe . Alle Gerüchte aus Nordfrankreich
stimmen darin überein , daß das Londoner
Kriegskabinett eine neue Anstrengung
für unbedingt notwendig hält .

Von der schweizerischen Grenze ,
12 . Sept . Die „ Morning Post " meldet aus
Petersburg , es bestätigt sich , daß General
Kornilow mit einer starken Truppenmacht
und reicher Artillerie gegen Petersburg vor¬
marschiert . Man schätzt die Stärke seines
Anhanges , der sich erboten hat , gegen die
Hauptstadt vorzurücken und die proviso¬
rische Regierung gewaltsam abzu¬
setzen , auf mindestens 30 bis 40 000
Mann , darunter zahlreiche Anhänger der
alten Regierung und vor allem viele Kosaken¬
offiziere.

Von der schweizerischen Grenze ,
12 . Sept . Von ausgezeichnet unterrichtet
neutraler Stelle erfährt das „ Berner Tag -
chlatt" , daß man General Kornilow voll¬
kommen erdichtete Ab sichten unterschiebe.
Die von der Petersburger Telegraphenagentur
kürzlich veröffentlichten Erklärungen Kornilows
sind gefälscht . Kornilow ist alles andere als
ein Parteigänger der Entente . Auf der
Moskauer Konferenz erklärte er ausdrücklich
die Unmöglichkeit für Rußland , weiter zu
kämpfen, und betonte die Notwendigkeit
der sofortigenEinstellung der Feind¬
seligkeiten . Kornilow hat für einen
unverzüglichen Frieden gesprochen
und wurde dafür seinerzeit von dem größten
Teil der ZuhörÄ im Saale der Moskauer
Konferenz und von den Draußenstehenden be¬
jubelt und als der einzige Retter Rußlands
gefeiert . Sowohl Kerenski wie auch die
englische Zensur haben die Erklärungen
Kornilows unterdrückt und ihm dafür
völlig angedichtete Kriegsziele nachgesagt.
General Kornilow glaubt nicht einmal mehr
an die Möglichkeit für Rußland , sich für die

verschollen.
Original - Roman von H . Courths - Mahler .

iFortteVung . ,

Endlich war der feierliche Akt zu Ende
und die drei Damen waren allein . Da warf
sich Veva aufschluchzend in Lilians Arme und
umfaßte sie mit leidenschaftlicher Innigkeit .

„Lilian — ach Lilian — dein lieber teurer
Vater — ich kann ihm nicht einmal danken.
So lasse du dir meinen Dank gefallen . Ich
bin ja so glücklich, so namenlos glücklich , daß
dein Vater mich so großherzig bedacht hat und
damit mein Glück begründet . Ist es denn nur
wirklich wahr ? Hunderttausend Mark sollen
mir gehören , ist das auch kein Irrtum ? "

Lilian schüttelte erstaunt den Kopf.
„ Scheint dir das ein so großes Glück, Ge¬

noveva ? Gewiß gehört dir das Geld . Aber
ich begreife deine Aufregung nicht. "

Veva lachte und weinte durcheinander .
„ Ach, du weißt ja nicht, was ich mir mit

dieser Summe für ein großes , herrliches Glück
erkaufen kann . Laß mich dir in dieser Stunde
gestehen, daß ich schon lange heimlich verlobt
bin . Ich hatte noch gar keine Aussicht auf
eine baldige Verbindung . Aber nun werden

alle Hindernisse fallen durch die Großmut deines
lieben Vaters . Nun kann ich glücklich sein.

"
Lilian wurde sehr bleich .
„Liebe Genoveva , ich habe schon längst

geahnt , daß du heimlich verlobt bist, ich wollte
mich nicht in dein Vertrauen drängen . Aber
ich verstehe trotzdem nicht , wie dein Glück von
diesem Gelde abhängig sein kann . Ist denn
Herr von Ortlingen nicht reich genug , eine
vermögenslose Frau heiraten zu können?"

Veva blickte erstaunt in ihr Gesicht und
Tante Stasi horchte mit einem seltsamen
Ausdruck auf , als mache sie eine sonderbare
Entdeckung.

„Ronald ? Du meinst Ronald ? Ach Lilian ,
da bist du sehr im Irrtum . Nicht mit Ronald
bin ich verlobt , sondern mit seinem Vetter
Georg, " sagte Veva lächelnd.

Mit einem Ruck fuhr Lilian plötzlich empor .
Alle Farbe wich plötzlich aus ihrem Gesicht,
und ihre Augen blickten groß und starr in
die Vevas .

„ Was sagst du , Genoveva ? Du bist nicht
mit Ronald von Ortlingen verlobt ? "

Veva schüttelte den Kopf.
„Nein , nein , ich sage dir doch , Georg von

Strachwitz ist mein Verlobter .
"

Lilian strich sich über die Augen , als müsse
sie einen Schleier fortwischen.

„ Aber — ich sah doch — daß dir Herr
von Ortlingen heimlich Briefe zusteckte,

'
sah

doch , daß er dich küßte, " stieß sie heiser her¬
vor , sich gewaltsam zur Ruhe zwingend .

Veva lachte. Sie hielt Lilians seltsames
Wesen nur für Erstaunen . Nur Tante Stasi
hatte schärfere Augen und wußte nun plötz¬
lich , was Lilian das Herz so schwer bedrückt
hatte . Aber sie sagte kein Wort , und gab sich
den Anschein der Unbefangenheit .

„ Ach , liebe Lilian, " sagte Veva in lieb¬
licher Schelmerei , „ die Briefe , die mir Ro¬
nald brachte, waren von Georg . Und für jeden
Brief bekam er einen Kuß als Dank . Du
weißt doch, wie vertraut wir von Kindheit auf
zusammen sind , fast wie Bruder und Schwester .
Aber nun du alles weißt , verstehst du doch
meine Glückseligkeit . Mein Liebster ist ja so
arm wie ich und wir wußten bisher nicht,
wovon wir uns ein Nest bauen sollten . Ro¬
nald hatte uns allerdings seine Hilfe ver¬
sprochen , er zahlt ja Georg auch einen Zu¬
schuß Aber nun ist das nicht nötig , nun bin
ich ja reich — so reich — und so namenlos
glücklich. Wenn ich doch nur deinem lieben
Vater noch danken könnte .

"
So sprach Veva erregt und dann fing sie

wieder an zu weinen vor Glückseligkeit und
umarmte Lilian , die bleich und zitternd da¬
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Vor äüem
ist er empört über die wachsende An¬
maßung derenglischenMilitär -
Missionen sowohl im Hauptquartier als auch
an den einzelnen Frontabschnitten . Diese Er¬
wägungen brachten den General dahin , sich
den Anschauungen dös A .- und S . - RatS zu
nähern . Er will sich im Namen des russischen
Heeres an die Spitze einer Friedens -
bewegunng stellen , um damit gegen
Kerenski und gegen die Entente Widerstand
zu leisten.

* Berlin , 13 . Sept . Die Welt erlebt
augenblicklich , schreibt die „ Berl . Volksztg "

,
ein seltsames Schauspiel : An dem Bürger¬
krieg in Rußland ist kaum noch zu
zweifeln. Während nun der russische Minister¬
präsident Kerenski durch die amtliche Tele¬
graphenagentur optimistisch gefärbte Mel¬
dungen in die Welt kabelt, nach denen die
Mehrheit des russischen Heeres unbedingt auf
Seiten der provisorischen Regierung steht, sind
die Meldungen der britischen Depeschenagentur
sichtlich in einem Kornilow günstigen Sinne
gefärbt . Es kann danach kaum einem Zweifel
unterliegen , daß England zumindest dem ge¬
genwärtigen Putsch des Generals Kornilow
wohlwollend gegenübersteht . — Auch der
„Berl . Lokalanz.

" sagt : Aus dem Gegensatz
zwischen den englischen und russischen Nach¬
richtenbureaus erhellt aufs klarste, daß tat¬
sächlich ein Gegensatz zwischen Kerenski und
Buchanan besteht. Offenbar hat letzterer jetzt
seine Hoffnungen auf Kornilow gesetzt . — Die
„Tägliche Rundschau " meint : Die Entscheidung
liegt weniger in der persönlichen Macht der
beiden zufälligen Spitzenkämpfer , als in dem
Treiben der ebenso zufälligen Gruppierungen ,
die hinter ihnen stehen . — Die „Post " sagt :
Wir müssen unverändert mit der Möglichkeit
rechnen, daß eine regelrechte Schlacht der
Kornilow -Dioision und der Petersburger Gar¬
nison bevorsteht . In ihr entscheidet vor allem
die Zuverlässigkeit der Soldaten von hüben
und drüben . Erst nach der Entscheidung kann
es heißen : Was will Kornilow tun , wenn er
Herr von Petersburg ist ? — In der „Deut¬
schen Tageszeitung " wird gesagt : Der deutsche
Standpunkt ist genau derselbe wie bisher .
Rußland ist unser Feind und demgemäß ist
ihm gegenüber zu verfahren , wie es der mili¬
tärischen Zweckmäßigkeit jeweilig entspricht . —
Der „Vorwärts " meint : Die Kadetten werden
vielleicht noch in letzter Stunde zwischen Ke¬
renski und Kornilow vermitteln und auf ein
Kompromiß hinarbeiten wollen . Aber sind
dadurch die großen politischen und sozialen
Gegensätze , die Rußland zerklüften, auf die
Dauer überbrückt?

Hages -
Baven.

chj- Fahrplan und Sommerzeitende .
Da in der Nacht vom 16 . zum 17 . Septem¬
ber (Ende der Sommerzeit ) die Stunde von
2 bis 3 Uhr früh zweimal erscheint , so treten
im Fahrplan der Züge, die sich während dieser
Zeit im Lauf befinden , einige Aeuderungen
ein und zwar handelt es sich um Schnellzug
0 24 Frankfurt a . M .—Heidelberg—Weil-
Leopoldhöhe ; Schnellzug v 162 Wiesbaden —
Mannheim — Karlsruhe ; Eilgüterzug 6010
mit Personenbeförderung Würzburg —Mann¬
heim ; Eilgüterzug 6037 mit Personenbeför¬
derung Konstanz — Karlsruhe (die Fahrplan¬
änderung tritt bei diesem Zuge zwischen Rastatt
und Karlsruhe ein) . Die Ürlauberschnellzüge
U 14 München—Guise und Nachzug 14 Stutt¬
gart —Metz werden in Karlsruhe um eine
Stunde zurückgestellt . Die Nachtschnellzüge
über Frankfun a . M . und Würzburg nach
Berlin werden unterwegs auf geeigneten Sta¬
tionen eine Stunde zurückgestellt . Die Nacht-
schnellzüze von Berlin über Frankfurt und
Würzburg fahren am 16 . September durch¬
weg eine Stunde später , als im Fahrplan
vorgesehen ist , von Berlin ab . Nähere Aus¬
kunft über die Fahrplanänderungen erteilen
die Stationen .

^ Karlsruhe , 12 . Sept . Im Hinblick
auf die mannigfachen Störungen im Unter¬
richt der Höheren Lehranstalten wäh¬
rend des abgelaufenen Schuljahrs und in
Rücksicht auf die vielfachen sich aus der Kriegs¬
und Wirtschaftslage für die körperliche und
geistige Entwicklung der Schüler sich ergebenden
Hemmnisse hat das Unterrichtsministerium
ausnahmsweise gestattet , daß Schüler , welche
wegen wiederholter nicht genügender Leist¬
ungen in einem Lehrgegenstand am Ende des
Schuljahrs nicht versetzt werden konnten ,
probeweise in die höhere Klasse ausgenommen
werden können unter der Voraussetzung , daß
sie bis Weihnachten den Kenntnisstand der
Klasse in dem betr . Fach erreicht und dies
durch eine besondere Prüfung Nachweisen .

H. Karlsruhe , 13 . Sept . Die Straf¬
kammer verurteilte die Arbeiterin Emilie
Eisen mann aus Blankenloch, die mit einem
kriegsgefangenen Russen ein Liebesverhältnis
unterhalten hatte und mit ihm aus Deutsch¬
land flüchten wollte , zu acht Monaten Ge¬
fängnis . Die gleiche Strafe wurde gegen den
Händler August Weinacker aus Jöhlingen
ausgesprochen , weil er beiden bei der Ab¬
fassung des Planes zur Flucht behilflich war .

(g - K -)
D Durlach , 13 Sept . Schütze Leopold

Seger (Sohn des Fabrikarbeiters Leopold
Seger hier ) erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

ist schon wieder em Fall von Geh
schlächterei entdeckt worden , nachdem
vor wenigen Tagen in Marxzell eine Gehenj
schlächterei aufgehoben worden war . In d?
neuesten Fall handelte es sich um em.
Metzger in Schielbevg , der schon lan,
wegen Uebertretung der Vorschriften über
Fleischverkehr ein Schlachtverbot erhaltl
hatte . Trotzdem schlachtete er in der letzt!
Zeit heimlich zwei größere Stück Vieh ; d>
Fleisch wurde teils im Orte , teils nach aui
wärts veräußert .

Weinheim , 12 . Sept . Wegen de.
Auftretens der Ruhr sind nach Anordnung
des Bezirksamts die hiesigen Schulen bis au'
weiteres geschlossen worden .

Z . Wertheim , 12 . Sept . Die Großh .
Wasser- und Straßenbauinspektion läßt in
diesem Jahr bei den Obstversteigerungen an
den Landstraßen keine Wiederverkäufer zu.
Jeder Steigerer darf nur soviel Obst steigern,
als er für seinen eigenen Hausbedarf benötigt .

Aus der badischen Lehrerschaft . Bis
jetzt haben von den unter der Fahne stehenden
badischen Lehrern insgesamt 400 das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse erhalten .

Deutsches Neich.
W .T .B . Berlin , 12 . Sept . (Amtlich.)

Der Kaiser hörte gestern in Berlin die Bor¬
träge des Reichskanzlers , des Chefr
des Generalstabs und des Chefs des
Admiralstabs und empfing einige Staats -
minister .

W .T .B . Berlin , 12 . Sept . Der Kron¬
prinz , der, wie bekannt, durch die Geburt
einer Prinzessin erfreut wurde , ist in Berlin
eingetroffen .

Berlin , 12 . Sept . Der „L .-A .
" meldet :

Wieder haben unsere Flieger einen schweren
Verlust zu beklagen. Der aus Brandenburg
stammende Leutnant Walter Hoehndorf .
der schon im Frieden Konstrukteur und Flug¬
lehrer der Union -Flugzeugwerke in Teltow-l
war und damals durch seine Kopf- und
Schleifenflüge , die hinter den Leistungen
PegoudS in keiner Weise zurückblieben , be¬
kannt wurde , fiel «uf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz einem Unglück zum Opfer .

W .T .B München , 12 . Sept . Der Ge¬
sundheitszustand der Königin ist , wie
die „ Münchener Neuesten Nachrichten" melden,
seit einiger Zeit nicht befriedigend . Die
Königi n muß sich auf ärztlichen Rat Schonung
auferlegen und Besuche von Lazaretten und
WohltätigkritSanstalten vorläufig einstellen.

Frankreich .
W T .B . Paris , 12 . Sept . (Agence HavaS .)

Painlevö hat sich um 1 Uhr morgens ins
Elysee begeben, um dem Präsidenten Poincars
mitzuteilen , daß er seinen Auftrag , ein neues
Kabinett zu bilden , zurückgebe , da eS ihm

stand und nicht wußte , ob sie wachte oder
träumte .

Mit bebenden Lippen erwiderte sie Vevas
Kuß und strich ihr über das Haar . Aber
sprechen konnte sie nicht .

Veva war viel zu sehr mit ihren eigenen
Gedanken beschäftigt, als daß sie sich über
Lilians Wesen gewundert hätte .

„Jetzt müßt ihr mich entschuldigen , du
und Tante, " fuhr Veva erregt fort , „ ich muß
gleich erst an Georg ein Telegramm ab¬
schicken . Nicht eine Minute länger als nötig
soll er in Sorge bleiben . Ach — wird er
eine Freude haben .

"
Sie küßte Lilian und Tante Stasi noch

einmal herzlich ab und eilte hinaus .
Lilian sank wie kraftlos in einen Sessel.

Sie faltete die Hände und saß reglos , wie
gelähmt . Ueber ihre bleichen Wangen flössen
erlösende Tränen . Wußte sie auch jetzt noch
nicht , ob Ronald von Ortlingen sie liebte , so
war es doch eine Befreiung aus namenloser
Pein für sie , zu wissen , daß sie mit ihrer
Liebe zu Ronald Veva kein Unrecht tat .

Alles bekam nun ein anderes Gesicht. Sie
mußte sich erst langsam aus dem Irrtum
lheraustasten , in den sie sich verrannt hatte
in selbstquälerischer Pein . Alles überdachte sie,
was zwischen ihm und ihr geschehen und ge¬

sprochen war , und sie sah es jetzt von einem
ganz anderen Standpunkt aus . Jetzt bekamen
auch seine schmerzlich -sehnsüchtigen Blicke eine
andere Bedeutung für sie , an die sie freilich
noch nicht zu glauben wagte .

Leise und zag regten sich schüchtern Hoff¬
nungskeime in ihrer Brust . Und die lautlosen
Tränen spülten den dumpfen beklemmenden
Schmerz hinweg , der sie so lange gefoltert
hatte .

Tante Stasi saß still in ihrem Sessel und
sah auf das lautlos weinende Mädchen , mit
warmen , liebevollen Blicken . Das also war
es , was zwischen Lilian und Ronald
trennend gestanden halte . Nun verstand sie
alles .

„Wir waren auf falscher Fährte , Hans .
Deine Tochter trug ein schwereres Leid mit
sich herum , als wir ahnten . An das Majorat
hat sie kaum gedacht. Nun erkläre ich mir
alles . Ronald hielt sich Lilian fern wegen der
Majoratsbedingungen , und sie war kalt und
abweisend zu ihm , weil sie ihn an Veva ge¬
bunden wähnte . Nun haben sie ja beide freie
Bahn zu einander , und nun wird alles gut
werden .

"
So dachte die alte Dame und faltete die

Hände wie im Gebet . Und sie ahnte nicht,
daß die Bahn zwischen den beiden Liebenden

durchaus noch nicht frei , sondern noch immer
von einem großen Hindernis versperrt war.

Still saßen die beiden Damen , bis Veva
wieder zurückkam .

Zwischen Veva und Lilian herrschte von
dieser Stunde an ein noch viel innigeres Ver¬
hältnis .

Veva konnte sich nicht genug tun , von
ihrem Georg zu erzählen , und Lilian wurde
nicht müde , zuzuhören Es lag eine wunder¬
same Weichheit und Verträumtheit über LiliavS
Wesen. Es war eine süße Ruhe , ein köstlicher
Frieden in ihre Brust eingezogen. Und bei
alledem wurde die Trauer um den Vater
milder , wenn sie auch nicht verblaßte und zu¬
weilen mit voller Wucht über sie herfiel. Sie
fühlte sich eins mit dem Verstorbenen , und
seine Liebe schien ihr ein unvergängliches Gut,
das ihr nie verloren gehen konnte.

In dieser sriedsamen Stimmung wurden
nun von den drei Damen Weihnachtsoorbe¬
reitungen getroffen . Lothar kam nach wie vor
oft heraus und suchte die Damen aufzuheitern,
die sonst jetzt wenig Gäste bei sich sahen.

(Fortsetzung folgt .)



Durlacher Wochenblatt
Beilage zu Rr. 214 . Donnerstag , dm 13 . September 1917.

Maßnahmen zum Schutz gegen feindliche Flieger .
Wir bringen nachstehend die ortspolizeiliche Vorschrift vom 23.

Januar ds . IS . über die Abblendung der Lichtquellen nochmals zur
öffentlichen Kenntnis :

I .
Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Jnnenbeleuchtung sämtlicher

Wohnräume , Wirtschaften , GeschäftSläden , Fabriken und sonstige Ge¬
schäftsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart
abzublenden , daß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere
auch für die auf der Rückseite der Gebäude gelegenen Wohnräume ,
Küchen und dergl .

II .
Sämtliche Lichtquellen , die Reklamezwecken dienen , wie die

Außenbeleuchtung von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirt¬
schaften und dergl werden bis auf weiteres verboten . Dasselbe gilt
von der Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte.

III .
Sobald nach Eintritt der Dunkelheit daS Fliegeralarmzeichen

ertönt , sind sämtliche Lichter in den Gebäuden sofort zu löschen , so¬
fern sie nicht ohnedies derart abgeblendet sind , daß keinerlei Licht¬
schein in die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu150 Mk oder Hast bis zu 6 Wochen bestraft .

Zur Herbeiführung eines wirksamen Schutzes gegen Fliegerüber¬
fälle auf unsere Stadt ist eS unbedingt erforderlich , daß die vorgo-
schriebene Verdunkelung so vollständig als nur irgend möglich von
jeder einzelnen Haushaltung durchgeführt wird . Insbesondere muß
darauf geachtet werden , daß auch die Küchen und sonstigen auf der
Rückseite der Gebäude liegenden Räume , Dienstbotenzimmer und dergl .
wirksam abgeblendet werden , damit keinerlei Lichtquelle aus den ein¬
zelne» Häusern nach außen gelangen kann . Die Bestimmungen der
ortspolizeilichen Vorschrift über die Abblendung der Lichtquellen sind
bisher nur in unzureichendem Maße befolgt worden . Es mußte sogar
häufig die Wahrnehmung gemacht werden , daß unmittelbar nach Ab¬
gabe der beiden Signalschüsse Räume im Innern der Häuser beleuchtet
wurden , die nicht oder nur ungenügend nach außen abgeblendet waren .
Ein derartiges Vorgehen kann zu einer ernstliche » Gefährdung nicht
nur der Hausbewohner und der Nachbarschaft , sondern der gesamten
Bevölkerung unserer Stadt führen und wird künftighin streng bestraft
werden . ES bedarf keine» besonderen Hinweises darauf , daß gerade
während der Fliegergefahr sämtliche nach außen dringenden Licht¬
quellen im Interesse der allgemeine» Sicherheit unbedingt vermieden
werden müssen.

Pi « Sch«ßma «» schaft ist »» gewiesen , künftighin eine scharfe
Kontrolle üöer die Hinhatt «« - der Aerdnnkernngsvorschrifte » ans -
znüke« «nd Anwid « rh »ndlunge « znr - « zeige z« dringe « .

Die zum Schutz gegen Fliegerüberfälle gebotene Einschränkung
der öffentlichen Straßenbeleuchtung hat leider eine nicht zu vermeidende
Beeinträchtigung des allgemeinen Straßenverkehrs zur Folge . Diese
Beeinträchtigung wird erhöht , wenn auf den Straßen und Gehwegen
Gegenstände aufgestellt oder gelagert werden (z. B . Wagen , Holz
und dergl ) , die den Straßenverkehr während der Dunkelheit zu ge¬
fährden geeignet sind. Wir machen darauf aufmerksam , daß die Auf¬
stellung und Lagerung solcher Gegenstände nach den bestehenden straßen¬
polizeilichen Vorschriften verboten ist und daß die Zuwiderhandlung
gegen diese Vorschriften neben der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung «
auch zivilrechtliche Schadensersotzpflicht nach sich zieht.

Die Wahrnehmung , daß die Bevölkerung leider immer noch den
Ernst der Fliegergefahr und die Bedeutung der Warnungssignale zu
verkennen scheint und vielfach ein gleichgültiges Verhalten gegenüber
den Warnungssignale « an den Tag legt , gibt uns Veranlassung , an
die Einwohnerschaft nochmal» die dringende Warnung zu richten , beim
Ertönen der beiden Signalschüffe unverzüglich die Straßen und öffent¬
lichen Plätze zu verlassen und in den Nächstliegenden Häusern Schutz
zu suchen Aei Dunkelheit find siwtltche nach «ntze« dringende
Lichtquelle « in de« Ashnnnge « sofort z« lösche».

In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die
unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein¬
mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der
Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
der Verletzung durch Bombensplitter besteht.

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬
werken, auf Balkonen , flachen Dächern und dergl .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den
Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit
zu halten .

Jetzt - ns »« « l»« ß »o» Mensche« »«f der Straße sowie «nf
freie « HftStze« ist «« le - in - t za »erwettze».

- « tzi« chlter» richte« wir tzle tzringentze M «h» a « g . ihre
Kintzer üker tzle Aetzentnvg tzes Warnurrgsfignal » »«fznklSre « .
ihne » tzie Hefaßre « ei« es Alieger »«griffs ei« tzri« gklch z« «a Aew » ht-

sei» zn vrtnge » und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf-
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses
«nvetzingt abzuhalten .

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem
Umfang die Verantwortung für etwaige Unglücksfälle selbst zu tragen .

Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremde «
Kinder anznnehme « , deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
den Schutz ihrer Kinder zu sorgen.

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist,
einem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarf
keiner Hervorhebung .

Die Schulen sind angewiesen , Kinder während der Dauer der
Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den
Weg zur Schule zu ipachen.

Pas Berühre » vichtkrepierter Aomve » antz Geschosse sowie
das Betreten der - Vwnrfstellen ist »nter alle« Umständen z« ver¬
meide« . Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Durlach , den 4 . September 1917 .
Das Bürgermeisteramt :

I>r . Zierau .

Einheitliche Regelung SeS KerbriuchS ouu 8«S uns dm
SW . 8M«K Mich.

Zum Vollzug der Verordnung deS Reichskommissar» für Elektrizität und
Gas vom 26 . Juni 1917 , die Sicherstellung de» ungestörte « Betrieb » der
GaKaustalte» betr«, wird für die Stadt Durlach und die Gemeinden Grötziugen
und Aue folgendes bestimmt;

8 1 .
Alle Gasabnehmer sind verpflichtet, ihren Gasverbrauch möglichst einzu-

schränken . Verbraucher, welche schon im Vorjahre GaS bezogen haben, sollen bi»
auf weiteres in den für die Ableiung der Gasmesser festgesetzten Zeiträumen ins¬
gesamt nicht mehr als 80 b H . ihres vorjährigen Bezugs erhalten .

Neuhinzugetretene Abnehmer werden bei der GaSzuteilung so behandelt,
wie die schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer.

GaSabnehmern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann eine weitere
Einschränkung de» Gasverbrauchs auserlegt werden . An solchen Fällen wird be¬
sondere Verfügung Vorbehalten.

8 2.
Bei Ueberschreitung der durch den Z 1 bestimmten Gasverbrauch » ist für

den eintretenden Mehrverbrauch ein Aufgeld von SV Pfg . für jede « Kubik¬
meter Mehrverbrauch zu bezahlen.

^
Die Höhe des jeweiligen vorjährigen Gasverbrauch » kann den Abnehmern

im Verwaltungsgebäude des Städt . Ga- werk » während der üblichen Dienststuude»
mündlich, auf Antrag auch schriftlich .mitgeteilt werden.

8 4 .
») DaS Brennen von Leuchtflammen und Kocheinrichtungen zu Raumheiz¬

zwecken ist verboten.
b) Der Gebrauch von GaSzimmeröfen kann untersagt werden.

8 5.
Die Einschränkung des Gasverbrauchs gemäß H 1 gilt auch für die krieg»,

wichtigen Betriebe. Ausnahmen können nur widerruflich für die Herstellung un-
mittelbaren HeereSbedarf» , für Massenspeisungcn , Lazarette , Krankenhäuser, Eisen¬
bahnbetriebsmittel und Wasserwerke , und zunächst nur bi» zum 1 . Oktober 1917
zugelassen werden . Ueber dieSbezügl . Anträge entscheidet der Vertrauensmann mit
der Kriegsamtstelle . Berufung an den Reichrkomynssar für Elektrizität und Gas
ist zulässig .

8 6 .
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die Einhaltung dieser

Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister, Fach - und Hilfsarbeiter , jeder in
seinem Arbeitsbereich mit verantwortlich .

8 7-
Den industriellen und gewerbetreibenden Abnehmern ist verboten , Aufträge

anzunehmen , durch deren Uebernahme sie zu einer Vergrößerung des ihnen zu¬
gebilligten Gasverbrauchs veranlaßt oder genötigt werden .

8 8-
Verboten ist die Herstellung neuer HauSanschlüfse , neuer Inneneinrichtungen ,

die Erweiterung bestehender Inneneinrichtungen und Aufstellung von Gasbade¬
öfen und GaSzimmeröfen.

In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen bis zu einer SaS -
messergröße von 100 Flammen ist der Vertrauensmann befugt , unter Vorbehalt
de« Widerrufs , Ausnahmen zuzulassen , solange dadurch die Leistungsfähigkeit deS
Gaswerk» nicht unzulässig beansprucht wird . Bei Anschlüssen, die über den Rahmen
dieser Ermächtigung hinausgehen , ist die besondere Zustimmung des Reichskom -
mifsar» für Elektrizität und GaS erforderlich und bei der KriegSamtstelle Karls¬
ruhe zu beantragen .

Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der 1 , 4, 7 und 8 ist die
Absperrung der Zuleitung zu gewärtigen. Im Wiederholungsfälle werden
bei Zuwiderhandlungen gegen die 1, 4 und 7 die Verbraucher , gegen Z 8 auch
die Einrichter mit Gefängnis bi» zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000
oder mit einer dieser Strafen belegt.

§ 10.
Diese Vorschriften treten am 1 . September dr . I ». in Kraft .
Durrach , den 29 . August 1917 .

- I « Anstrage de» Reichskommissars für Elektrizität and GaS :
Der BertraueuOmauur

Schweizer .

IranenHaare ,
auSgekämmte . kaust fortwährend

Karl Liede , Iriseur .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

A»e, Walphornstr. 74.



SMMe SIMM MM
Bargeldloser Zahlungsverkehr .

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs macht,
es jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
verr « chn « ng und Asberrveisrrng zu begleichen. Dies ge¬
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren
frei durch Anschluß an den

Sparkassen - Giro - Verkehr ,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkasien dü
beste Ueberweisungs Möglichkeit bietet .

Die

Einzahlungen ans Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheins und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts¬
eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andere
Zinsen etc . , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Grro - Konts
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -
Anweisungen . Für regelmäßig wiedsrkehrende Zahlungen , wie Steuern
Umlage , Miet - «nd Hypothekenzinsen, Gas - und Wasierrechnungsn
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u . s . w , genügt eine einmalig »
Dahlrrnasanrvsisurig , die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrigen Einlagen mit -4 °/o verzinst .

Zu Überweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck'
mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :

Reicbsbnnk - Giro - Asnto , Doftscheckksnts Nr .
Aarlsrrrhe . Bankkonto : Badische Bank . Narlsrnh «,
und Rheinische Kreditbank , Filiale Narlsrnhe .

Weitere Auskunft wird an der Kaffe bereitwilligst erteilt .
> Are Werwcrklurrg .

Wir empfehlen unsere feuer- und diebessichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen.

Wir übernehmen D

Wertpapiere IKttkAsanlkihkii)
zur sicheren «nd getreuen Aufbewahrung und leisten hierfür
die gesetzliche Gewähr.

Moiksbank Durlach
e. G. m . u

Bank M»d Sparkasse .

I>. Labor, Varlavb
Ikiepkon kü . 2l6 Piinrstp . 34 36 ,

slnpüsblt
Sorten MAooLGäGL 'M-A.rLÄ.KGLULLs .

zil a Lorten k ' sllv ( sovoit deseblLgllMmeü-ei ) veräsn Lngoknult .

Wille ! Zelle ! MM !
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh ,
sowie Hasen - und Kaninselle
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg,
ungen entgegenstehen) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht,
Häute - , Felle- «nd Darmhandluug .

Friedrichstraße 4.

Damentasche »
Mk . 2 .75 an .

HsniLÜs Konfektionshaus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr

Karlsruhe .

Ara» oder Mdchen
für vor - und nachmittags sofort
gesucht . Zu erfragen

Weihersträtze 8» 2 St

Süüa « H»4svI »v Visvarrto
SssvUs «;I»s,kL v .

— DspssllevLLSsv —
DZuLaoL

SauptstraLs 32 (im vodLml« äor I-Svonapotboltv .)
ksrnsproobsr 30 . kostsobsvLoonto n. koiobsdauLgiroeoiito Larlsrak«.

llauptritr in Nsnnbeim, Uisilorlazsungsn in Saiisn -Ssiirn, 8rucbssi,eroibui'g I. 8. , lieiöslbei 'g, Xsrizruiie , i-sbr i . 8 ., I.,nöLu (pisir ), pirmsrens,ploriksim, V/onns. ssr »nklurt 2 . k . ^säsnburg . Xonstsnr : Nsesire 5- Lo.2»k >8t « iisn : zni-vsilee, gergradsen, kbsrdsok, L6 »nkod« n , Kermerrbsim ,llssisek I. X. , Nosdsck , Nllilbeim i . 8 . , zioustsilt i . 8ck« . , 8ek« etringen .
LLtlellkapila! wtt ksserven 57 « iMollsn Nsrk.

Vlir pkieeen vie unsere sürutiiebeu kliejerlLssuv̂ sn »llo io ä»s 8»ickk»eb
eivseklexeuäen üesckükte, vie :

Lröttnnng IsnlsnSsr Kooknungsn nnä provlstonskrslor Seboole -
mick kllroconlsn .

Ksväbrnng von öanIclcrsSii.
LnLank von Vssobältsvoobssln noä Lvksoks .
Ln- nnck VsrLnllk von Vsrtpnplsrsn , nnslsnSlsodsn Sanirnotsn ,

Koläsorton nnck Lnpons .
vontrollo vsrlosbsrsr Lllootsn .
Lnnrkms von Vsiaorn rar Vsrntnsang mit nnä obns Lünälgnng .
Vodvrnnbm« von Vortpapiorsn , voonmontsn , ll^poldsksn-

nrknnäon nsv . rar Vorvrnltnng ( okksns vopots ) nnck 8s-
sorgnng »llor mit äsr Vsrvaltnng vsrdnnSonsn kosvdLkto .

Vsrmögsnsvsrnsltung unri lnterssssnvsrtrstung nskrsnll
«ies Krirgvs .

lieber »Ile xescksftlicken Loxelexeobeiteo virä joäsriuullu zexenüber
streoxsts Verscbviexendeit bsob »cktet .

Mt liuclisiekt »ul äen stsrben 8e»wtenm»llssel b»ben vir unsere ü»«se
vLbronä äss Ilriexes nnr NLobmittag» von 2—7 lldr gsötkast .

Nach seber Phstsgraphir , auch Feldpostkarle «
erhalten Sie tadellosen

ZZ SM-LlMH-SAM ZZ
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

NA .LLS MLGLSSbrLr '
K

' GL ?

UhlMlherlneister M tzsldürmll . Hanptstratze 38.

r

HVsvkvr ! HVvvbvrü
ln vorrüglivksr vssoksfkenhelt unk bsrtan ,
gsoränst In groksr Lusnskl «mpslolilt «>s,

Zperisl - Ssas guter VLreu
v ^rmaederweiZter V . AoLvsiLäo »-

ksuptrtrsk « k . Vurlsvk. kisupirirsl!» 8.

Wrr suchen :
Monteure
Schlosser
Dreher
Horizontnlbohrer

ferner
Einrichter und
Kontrolleure.

Badische Maschinenfabrik
(Seboldwett) Dnrlach .
pcivst - Unteccielit

in Mafchi » e« schreibe « . Steno¬
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt . Anmeldungen von 6Vr Uhr
abends Schilotzstratze SU

DlümlsKllMliMghMS
Karlsruhe

Wilhetmstratze 34. 1 Treppe

Plüsch - Garnituren
in großer Auswahl.

Kriegsangehörige HuSuahmepreise .

„Irüchiokin "
zur Herstellung von Haustrunk jeder Art
(kein Zucker nötig !) ist fortwährend zu
haben ; empfehle aber meinen verehr!
Kunden , wegen Mangel an Süßstoff
frühzeitig aufs Spätjahr und Winter
ihren Bedarf decken zu wollen.

Haupt - Niederlage :
S. Srieger . Wtziuges , Saiserstr. 51 d-

Prospekte gratis I
»Bo« «». Druckn«b »Mag vo« L. Lay » . Dockoch.



>icyr geln iki , ein wtininelluln oe»
nationalen Einheit zusammenzubringen .

W . T . B . Paris , 12 , Sept . (Wchtamtl .)
Poincars ersuchte Painleve , seine Be¬
mühungen um die Bildung eines Kabinetts
fortzusetzen . Painleve erbat sich Bedenkzeit.* Berlin , 13 . Sept . Zu der fran¬
zösischen Kabinettskrise heißt es im
„Berliner Tageblatt " : Der Wunsch Poincares ,
das Kabinett Painleve Zustandekommen zu
sehen, ist begreiflich, denn nach dem endgültigen
Mißglücken dieser Kabinettsbildung könnten
die Sozialisten in eine Kampfstellung gedrängt
werden , die auch ihm persönlich gefährlich
werden könnte.

Schwede«.
* Berlin , 13 . Sept . Wie verschiedene

Morgenblätter berichten, hat die schwedische
Regierung an alle europäischen neu¬
tralen Staaten die Einladung zu einer
Ministerkonferenz der neutralen Staaten
in Stockholm ergehen lassen .

Bulgarien .
WTB . Sofia , 13 . Sept . (Bulg Tel .- Ag .)

Königin Eleonore ist gestern nachmittag
um 4 .20 Uhr gestorben . Die nun verstorbene
Königin Eleonore von Bulgarien war eine
geborene Prinzessin von Neuß - Köstritz und
die zweite Gattin des Zaren Ferdinand , mit
dem sie sich am 1 . März 1908 vermählt hatte .
Sie hat ein Alter von 57 Jahren erreicht .

Zönig Ferdinand war in erster Ehe mit' Prinzessin Marie von Bourbon und Parma
:ve-che».ratet . AuS dieser Ehe waren vier
. Kinder, ^

' wei Söhne und zwei Töchter hekvor-
Begangen . _

Hinsesarrdt .
Notschrei er ? " Hausfrau !

Durlach , 13 . Sept . Dem Verzweifeln
nahe , möchte ich doch endlich E
bitten bezüglich der ewigen »Saue ? ) *" ^RatloS steht man da , wenn die Mikrr» ^ ft

tLNL,
Kindern immer nur den Kaffee und Tee
schwarz geben . Es kann unmöglich so weiter
gehen . Bitte doch herzlich um gründliche
Aenderung , es muß anders geregelt werden,um die himmelschreiende Not zu lindern . 8.

Verschiedenes .
— Mithilfe der Schüler in der

Landwirtschaft . Da die rasche und sichere
Bergung der Spätjahrsernte (Weinernte , Kar¬
toffelernte , Rübenernte usw .) von der Land¬
wirtschaft die Einstellung einer großen Zahl
Hilfskräfte bedingen wird , hat das Unter¬
richtsministerium die Direktionen der höheren
Lehranstalten für die männliche Jugend ver¬
anlaßt , den Anforderungen von Hilfskräften
nach Tunlichkeit zu entsprechen. Wenn es sich
um die Beurlaubung von Schülern nur auf
wenige Tage handelt , so wird die Beurlaubung
anstandslos erfolgen können. Wird aber um
Beurlaubung der Schüler von Elter » oder
Verwandten für mehr als eine Woche nach¬
gesucht , so soll eins sachgemäße Nachprüfungder Begründung des Gesuchs eintreten . Reifere
Schüler , deren Dienstleistung vom Kriegs¬
wirtschaftsamt augenblicklich nicht benötigt
wird , können in dringenden Fällen auch ein¬
zeln für fremde Betriebe beurlaubt werde- i .

— DaS Fragen der Kinder . MW
Kinder etwas wissen wollen , hört mau
oft di« unwillig Aeußcrung : » Frage nicht
so dumm " yder „Frage picht immtW ?

" Ms
sollte man niemals tun . Kew .ß rann solch

unbequem sein und ein Kindungeschickt fragen , dann aber sollen die Er -wachsenen klug und geschickt genug sein , in derrichtigen Weise darauf einzugehen oder esmit Geduld zu Geduld mahnen , nur nichtschroff abrveisen und dadurch gar vom Fragenüberhaupt abschrecken . Das Fragen ist einerder wertvollsten Triebe , die dem Menschen zu

- -— - " , '
schäften der Wissenschaft und der Technik
darauf , daß man ftch von jeher gefragt hat .
Auch die höchsten Probleme der Wissenschaft ,der Religion , der Politik sind nichts als
Fragen und all unsere Kenntnisse sind nur die
Antworten , die man darauf gefunden hat .

Nsrsefts Dratzivserchi «.,
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . GroßesHauptquartier , 13. Sept ..
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Bei geringer Sicht blieb die Gefechts»

tätigtest auch an den Kampffronten bis auf
vorübergehende Feusrsteigerung und Vorfeld»
gefechte im allgemeinen gering .

» *
*

Leutnant Boß schoß im Luftkrmpf den
47 . Gegver ab .

Osstlichsr Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südlich der Straße Riga - Wenden

wichen unsere Kavallerieposten stärkerem
russischen Druck über Moritzberg und Neu »
kaipsn aus .

Nördlich von Paroli öw - tschi , östlichvon Tarnov ^ l und am Zbrucz lebhaftes
und Erkundergeplänkel .

Zwischen Dnjestr und Schwarzem
Me^ r keine KampshgMlW,

Mazedonische Fronr :
Südwestlich des Ochrida - Sees sind mWschwache feindliche Abteilungen ins Gebirgegedrungen .

Der l . Generalquartiermeister : LudsnLorsf .

BetKNNtMMWBA
Auf Grund von § 108 Ziffer 5 P .St .G .B . wird hiermit zurVerhütung von Unglücksfällen das Anzünden von Feuer auf freiemFelde in den Gewannen »auf den Listen " und „ auf dem Lohn " imUmkreis von 150 w von der Fabrikanlage der Firma Gustav Unter -

derg hier untersagt .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150 Markoder Mit Haft bestraft .
Durlach , den 11 . September 1917 .

Das Bürgermeisteramt:
_ Vr Zier au .

Städtischer Derkarrf.B » ttcraNsgabe
morgen vormittag an die Buchstaben U , V , V und 2

KartofseLaAsgabe
pro Kopf 5 Pfund ; auf Sonderausweis 5 Pfund .

Freitag vormittag
» nachmittag

Samstag vormittag
„ nachmittag

Montag vormittag
„ nachmittag

Dienstag vormittag

an die Buchstaben 4 bis ll
» » » k , f und L,
» » , 3 und X,
» » „ X und l.,
» » » X . 0 . ? , tz und X,
„ „ » 8 , 5ei>, 5p und 5t ,i , ll,v, « undr

! Wtt bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterungldes LerkaufSgcschäfres an dis festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .Wir werden uns hierüber durch die Schutzmannschaft verlässigen.Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs»tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 2 « « gr
'
Fleisch einschließlichWurst abzugeben . Kinder bis zu 6 Jahren haben Anspruch auf disHälfte .

Durlach , den 13 . September 1917 .
Kommunalverdans Darlach - Stadt .

Durlach , den 13 . September 1917.
_ KonrmrinatverbasS Dnrlach - Stadt ._

Ileischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerlädenan die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Wochein folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Buhler :
Freitag , den 14. September ds. Js .,nachmittags v«n 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä — it
Samstag , den 15. September ds. Fs .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An-

Anfangsbuchstaben
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den

fangLbuchstaben k— 2
II . Bei den Metzgern Brecht. Burr. Eck. Feser . Geyer . Kauffmann

und Knecht :
Samstag , den 15. September ds. Fs .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben i.—2 ,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 4—X

Vir gevLüren kür Keiäsr rum Lvsvkv
üsr 2sie !mWg üer V. ütv
vorsussiekMeL iw Lspiemder S. 4. sukgeiegt virü ,

4 '̂ "/«. 2ÜSSSII
dis rum LsiviunuMisge .

8i! l! l!8lit§okö llisoonto-
KössIIsollsii ä- .6.

vepositenkssss vurigcd
Xsuptstrsüs 32 . ---- -- - -. -

M » Wg M « « W .Mich jugendliche , finden sofort Beschäftigung .
G . As Oo . , ^ -G .

_ Fabrik bei Wolfartswei er.
Gest. Aufträge auf

Thomasmehl (Sternmarte », Kaintt
Ghlorkalium, 521»

werden zur Zeit entgegengenommen bei
Helepßon 408. XL Lammstraße L2.
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Drama in 4 Akten .
In derHauptrvlleChristaChristenscn
» ««KSLS^ LKVNNKKSSUASt

Lisa Reise
und

6M ZZekersALLs
in dem köstlichen Lustspiel

Oss ! unk! Lsria .
MS? iS! WißSZk

Komödie .

F -S. SM8SÄSIM MlSK . S. S.
Auf dem Felde der Ehre fielen nach treuer Pflicht¬

erfüllung für das Vaterland unsere Mitglieder

Ilüierossljier Alfred Mawier
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der Badischen

silbernen Verdienstmedaille

LMMhrWNVieHfrieVBodenwütter
Inhaber der Badischen silbernen Verdienstmedaille .
Wir verlieren in den Dabingeschiedenen treue Mit¬

glieder , deren Andenken wir sters in Ehren halten werden .
Der Vorstand .

LMLWUW

Del Krajcrs??
Naturaufnahme .

UW-

MMMK

Aröeiter
sowie

Arveikerinnen
werden sofort gesucht .

Metallwarenfabrik .
Karlsruhe i . Z . , Baumeisteistc . 26.

W
W

i

Kehrmädchen
aus achtbarer Frmilie kann
sofort oder später eintreten .

Fr. August Schulz
Wäsch es abri k

KürssruSe , KcrrenSrsKr 24.

zum Anfertigen von
i - i Knabeukleidern ge¬

sucht . Angebote unter Nr . 541 an
den Veriaq d . Bl erbeten .

Flkuiid! . L -Zissrkmching
an kleine Familie auf 1 . Okrober
zu vermieten Zu erfragen

Weingarten Kr. 48 im Laden."
Eine

"
ät7

'2 - oder
"

3 Zimmer -
WohNÄNg von pünktlich zahlender
Familie auf 1 . Lkrvber gesucht .
Angebote unter Nr . 542 an den
Verlag d Bl erbeten .

Wrre ElöhmpßWzslr
find zu haben bei

Fnrr , Rittrertstr 15

W
WWZ

L

DcrrLklcrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben , treubesorgten und unvsr -

i-> geßlichen Gattin , Mutter , Großmutter ,
f-« Schwiegermutter und Tante' "

« er
ged . Alenert

sprechen wir aus diesem Wegs unfern innigsten Dank aus .
Besonders danken wir Herrn Kirchenrat Meyer für

die trostreichen Worte , für die vielen Blumenspenden und
allen denen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Dur lach , den 12 . September 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

EmiL Meier, Werksükrer, rr . Kinder.

au« zum Weinberg
Llkeinen werten Gästen zur Kenntn 's , daß mein Geschäft wegenErkrankung bis auf weiteres geschlossen ist .

Mn aller Hochachtung
Iran G . DaMer WLw.

Verls ren
7YV Mark PapiergsLd irr Levermappe in DurLachoder Karlsruhe. Dem ehrlichen Finder 1VV Mark
Belohnung . Abzugeben im Fundbüro Karlsruhe.

Gelernte Schuhmacher
finden sofort Beschäftigung

Kekieidurrgs-I -rstaNds-chnNgs - AMt XIV A -K. ,Arbeitsstelle Gritzner. Durlach .

vorzügliches , billigstes Düngemittel .
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Garrenbefitzer „Dnngerkalk " als
unentbehrlicher -. Pflanzennähr -
stoss. Düngerkalk vertiigt Unge¬
ziefer jeder Art , ist unentbehrlich
für den Kompvsthaafen , für de»
Hühnerstnü . verbessertjedenGarten ,
Wiesen- und Ackerboden .

Allerbeste Referenzen , zuverlässige
Bedienung bei billigster Berechnung .

KörMtM Hüy ?r ,
Mittelstraße 4 . !

olchnch « « .
Größere Mengen Obst werden zur Dörrnng in «nseremneuen , ungebrauchte « Heitzlufttrockenapparat angenommen .

KederfaSrik Dnrlach ,
KerrmaNt ! L- Ottlrnger . Durkach

WkssktpONss-tzikt«
repariert

K. Germdorf , Karlsruhe ,
Blumenstraße 12 .

Lager in Wesserpuhschmirgek.

j Gesucht wird auf 1 . Okt . evtl ,
i auch früher 1 Zimmer und Küche
j mit Gas , auch zum Kochen , und
! Wasser von alleinstehendem Frank
Anqeb an den Verl . d . Bl . u . Nr . 539

Gesucht wird auf sofort Frau
oder Mädchen für vor- und nach¬
mittags , Schalmädchen nicht aus¬
geschlossen

Ettlingerstraße 2.

KnPMub „Teman, «"
19V2 Dmlsch 8 . L .

Freitag abend V- 9 Uhr :
SpirlerVrrkarKMlmrg

im Amalienbad . Wegen sehr
wichtiger Angelegenheiten

'
ist das

Erscheinen Pflicht aller Mitglieder ,
Der Borstand .

ß Zur Aufzucht von
Schweinen
. empfehle

Fntterkalk
5 Pfd . Mk . 2 .50 .

Julius Schaefer
Blumendrogerie ». Photo-Haus

Dur lach .

EiklieliMd
(Gelbscheck) hat zu verl¬

aufen
Philipp Majer , Grötzingen ,

Ketterstr . 38 , beim Laub .

14.

20 .

Stadt Dnrlach .
SLiMöesöuchs-Auszüge.

Ä «Ss «e» :
. Aug : Elsa, V . Sebastian Schorle,Gipser.

„ Ericb , B Friedrich Vollmer,Weichenwärter.
. „ Hilda Gertrud , B . Ludwig

Christof Wilhelm Jung ,Fabrikarbeiter .
„ Wilhelm Alfred, V Karl Fried¬

rich Meier , Landwirt .
„ Charlotte Luise Hildegard, B.

Johann Ferdinand Thiele,Wachtmeister.
. Sept . : Franz , V . Fabian Sebastian

Knoch, Weichenwärter.
„ Hermann , V . Leopold Christian

Wäckershauser, Schlosser .
Efteschttrtznng :

Aug. : Friedrich Bresch, verwitweter
Schlosser , und Luise Frie¬
derike Kemps .

„ Wilhelm Heinrich Rittershofer ,Postbore, und Luise Karo-
line Katharine Meier

„ Ludwig Gustav Adolf Ernst,
Fabrikarbeiter , und Wil¬
delmine Supper .

„ Wilhelm Oswald , Fabrikarb .,und Eva Schramm , geb .
Morbe , beide in Saarhölz -
bach.

. Sept . : Gottlieb Heinrich Werner,verw . Tapezier in Mann¬
heim , und Josefa Maria
Maulbetsch Witwe, geb.
Sreigert in Sr . Georgen
bei Freiburg .
GeSordrirr

Aug. : Karl Wilhelm Weiler, Land¬
wirt , Ehemann , 44 I . a.

„ Dorothea geb . Zoller, Witwe
des Gärtners FriedrichLud¬
wig Order, 62 I a.

„ Elisabeth geb . Schätzet, Witwe
des Monteurs Johann
August Franke, 47 I . a.

„ Oswald Franz Heinrich Jo¬
hannes Müller , Schlosser«
lehrling , 14V« I . a.

„ Friedrich Klenert, verw . Tag¬
löhner in Aue , 73 I . a .

Sept : Johanna Magdalena geb.
Kindler, Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Christian Jakob
Josef Preiß , 32 I . a.

„ Christiane Marie Elisabethgeb .
Dieterle, Witwe d. Schlosser -
Meisters Bartholomäus
Schaubhut , 80 I . a.

„ Gertrud Lina, 3 M a ., B.
Friedrich Christian Kleiber,
Fabrikarbeiter

„ Hans Julius , 5 M . a ., V . Ger-
son Nathan , Kaufmann.

„ Johannes Mosbrucker, Fabrik¬
arbeiter , Witwer, 62 I . a .

„ Betti Rosa , 10 M . a , B Anton
Maria Schmitt, Kausmannin Breslau .

„ Luise Frida Marie geb Kleiber,.
Ehefrau des Schlossers Au¬
gust Jakob Karl Kayser, .
24 I . a.

8. 16 : Christian Kopp , Schuhmacher,
ledig , Reservist , 28 I . a.4. 17 : Wilhelm Wolz , Metzger , ledig ,

_ Landsturmmann , 25V« I . a.
Hierzu Nr . 56 des Amtlichen Ber-

kündigungsblatteS für den Amtsbezirk
Durlach ._

Hier;« «in « V« ilag «.
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